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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?



5 

Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Kunstgeschichte
	Studienabschluss: Master of Arts (angestrebt)
	Institut Gastuniversität: Dipartimento dei Bieni Culturali
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 27.9.2021
	Datum2_Abreise: 23.7.2022
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Während meines Erasmusaufenthaltes hatte ich ausschließlich Kontakt mit meiner Ansprechpartnerin der Mobility Office Frau Federica Bison (erasmus.incoming@unipd.it), die u.a. zuständig für die Ankunfts- und Abreisebescheinigung, den Antrag auf Verlängerung war. Die Kommunikation fand ausschließlich online per Email oder via Zoom statt. 
	Institut: [Kunsthistorisches Institut]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Die Einführungsveranstaltungen fanden in englischer Sprache online statt. Durch die Webinare war es möglich, praktische Informationen über die Ankunftsverfahren und den Zugang zu den Kursen zu erhalten. Drei Meetings waren allgemein an alle Erasmus -Student*innen gerichtet zu Themen wie Kurswahl, Online-Tools, Prüfungsanmeldung, u.s.w. 
Eine Fakultätseigene Einführungsveranstaltung wurde anschließend angeboten.
	Zuständigkeit: Mit meiner Ansprechpartnerin Frau Federica Bison (erasmus.incoming@unipd.it) hatte ich regelmäßig schriftlichen Kontakt, sie antwortete zügig und war immer hilfsbereit.
	Gastuniversität/Stadt: Università degli Studi di Padova / Padua
	Sprachnachweis: Mit der Bewerbung an der Università degli Studi di Padova sind sowohl Englischkenntnisse auf B1-Niveau als auch Italienischkenntnisse auf A2-Niveau vorzuweisen. Ich habe im Vorfeld die nötigen Italienischkurse an der Universität zu Köln besucht, um das geforderte Sprachniveau nachweisen zu können. Die Partneruniversität bietet italienische Sprachkurse an (CLA), welchen ein Einstufungstest vorausgeht. 
	Organisatorische Aufgaben: Nach der Zusage durch die Universität zu Köln folgte die Nominierung an der Universität in Padova, wobei ich mich dort erneut bewerben musste. Diese zweite Bewerbung ist allerdings eine reine Formalität, die problemlos erfolgte. Eine weitere Bewerbung musste ich für die Unterkunft in Studentenwohnheim (Accomodation Form) durchführen. Eine Einschreibegebühr von 22,50 € musste ich überweisen. Diese Gebühr ist für alle Student*innen, die sich an der Universität Padua einschreiben, obligatorisch. Nach Ankunft in Padua musste ich einen Termin bei Sassa Service vereinbaren um mein Studierendenausweis ausgehändigt zu bekommen. 
Hilfreich für die Bewerbungsprozedur war folgende Webseite: https://www.unipd.it/en/erasmus-studies-semp 
	Kommunikation Dozierende: Meiner Erfahrung nach, waren alle Dozent*innen an der Universität in Padua sehr zuvorkommend. Ich empfehle direkt an der ersten Sitzung sich bei den Dozennt*innen vorzustellen und sich über die Prüfungsvorgaben zu erkundigen. Meinstens sind es mündliche Prüfungen, wobei man auf sog. Appunti (Notizen) zurückgreifen muss. 
	Beratung ZIB: Das Team vom ZIB der Philosophischen Fakultät organisierte Online-Infoveranstaltungen, die sehr hilfreich waren. Die Kommunikation per E-mail war immer zügig und unkompliziert. Alle Fragen und Unklarheiten wurden ernst genommen und gewissenhaft beantwortet.
	deutsche Institutionen: Ich habe kein Auslandsbafög in Anspruch genommen. Eine Auslandsversicherung habe ich für den Erasmusaufenthalt nicht abschließen müssen, da ich über meine Krankenversicherung (Allianz) auch in der EU versichert bin.
	Gastuni: Die Erstellung des Learning Agreements war am Anfang etwas kompliziert, da einige Kurspläne aus vergangenen Jahren hochgeladen waren, erst kurz vor dem Semesterbeginn wurden die Kurse aktualisiert und die entsprechenden Vorlesungszeiten bekannt gegeben. Da das Learning Agreement im Laufe der Mobilität modifizierbar ist, stellte dies kein Problem dar. 
Die Kurse sind unter https://en.didattica.unipd.it/ zu finden.
	Uni Köln: Meine Ansprechpartnerin von Kunsthistorischem Institut Frau PD Dr. Henrike Haug (henrike.haug@uni-koeln.de) war jederzeit ansprechbar und hilfsbereit, auch bei Änderungen des Learning Agreements während der Mobilität.
Bezüglich Beurlaubung, diese verlief ganz schnell, ich habe den Antrag auf Beurlaubung per Post an dem Studierendensekretariat gesendet und ich bekam eine zügige Rückmeldung. Als ich meinen Aufenthalt in Padua verlängern wollte, habe ich problemlos eine weitere Semesterbeurlaubung per Email (studsek@verw.uni-koeln.de) beantragen können. 
	akademisches Niveau: Wenngleich der didaktische Stil eher etwas "verschult" wirkte, war es möglich mit dem im Moodle des jeweiligen Kurses bereitgestellten Lernmaterial, die behandelten Themen zu vertiefen. Die Bibliotheken verfügen über einen breiten Buchbestand, auch die Online-Katalogen der Universität https://galileodiscovery.unipd.it sind sehr gut gestaltet. Der Schwerpunkt im Fach Kunstgeschichte liegt auf italienischer Kunst und Kunsttheorie.  
	Kurswahl: Die Belegung von Kursen ist sehr unkompliziert, auch Kurse an anderen Instituten zu belegen ist möglich. Zu Beachten ist allerdings, ob die Kurse für Erasmus-Student*innen zugänglich sind oder nicht. Zu finden unter https://en.didattica.unipd.it/ -> "Info e programma" des jeweiligen Kurses.
	Vorgaben_Kurswahl: Nein.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Unterschiedlich, je nach Veranstaltung variierte das Zahlenverhältnis sehr stark: es gab Seminare mit 15 Student*innen, es gab aber auch Seminare/Vorlesungen mit über 60 Student*innen.
	Verhältnis_Dozierende: Sehr gut, die Dozent*innen an der Gastuniversität waren bemüht bei Fragen oder Unklarheiten weiter zu helfen.
	Wohnungssuche: Dank eines Kommilitonen, der mich an eine Privatperson vermittelte, die mir ein zentral gelegenes Zimmer für monatlich 420 Euro mit Internet vermietete.
Online Plattformen: www.bakeca.it sowie eine von der Gastuniversität empfohlen namens Housing Anywhere
Bei Facebook  Gruppen wie „cerco/offro casa o stanze in affitto a Padova“, “Padova Housing Erasmus+”, “Affitti Padova”.
	Überbrückung: Meine Suche begann direkt nach der Zusage. Die Suche gestaltete sich dennoch schwieriger als gedacht und dauerte leider länger als erwünscht. Bereits in Deutschland habe ich mich bei verschiedene Online-Plattformen zur Wohnungsvermittlung registriert u.a. www.bakeca.it sowie eine von der Gastuniversität empfohlen namens Housing Anywhere, und an verschiedenen Anzeigen geantwortet. Bei Facebook habe ich Personen angeschrieben, die Anzeigen in Gruppen wie „cerco/offro casa o stanze in affitto a Padova“, “Padova Housing Erasmus+”, “Affitti Padova” gestellt hatten. Leider bin ich dort nicht fündig geworden.
In Padua sind Hostels eher unüblich, man ist auf Hotels oder Airbnb angewiesen. 
	Wohnung: Einzimmerwohnung mit Bad und Kochnische, guter Zustand, 420 € inkl. Internet. Nah am Stadtzentrum. Mit dem Fahrrad war meine Fakultät in 15 Minuten erreichbar.
	Wohnsituation: Da Padua eine Stundentenstadt ist, stellt sich die Wohunungssuche als sehr schwierig dar. Obwohl die Universität  Unterkunftsplätze an Wohnheimen über den „SASSA Service“ (sassa@esu.pd.it) vermittelt, sind die Chancen einen Platz zu bekommen sehr gering. Ich empfehle sobald man die Zusage von Erasmus bekommt mit der Unterkunftssuche zu beginnen. 
	Freizeitangebote_Uni: Das bereits genannten Erasmus Student Network (ESN) in Padua organisiert tolle Events, bei dem man mit anderen Austauschstudent*innen und internationalen Studierenden sehr leicht in Kontakt kommt. Während des Semesters werden seitens der Universität einige Veranstaltung organisiert, z.B. Konzerte, Lesungen, Sportevents. Termine und Uhrzeiten werden unter folgender Webseite bekannt gegeben https://ilbolive.unipd.it/it/eventi
	Freizeitangebote_extern: Das kulturelle Angebot in Padua ist recht groß, als UNIPD Student*in bekommt man Ermäßigung für Konzerte oder Veranstaltungen in der Stadt sowie freien Entritt in den Botanischen Garten und in die Universitätsmuseen inkl. Führungen. Wann und welche Führungen stattfinden kann unter folgende Webseite konsultiert werden: https://www.musei.unipd.it/it
Darüberhinaus ist für Kunstinteressierte die Nähe zu Venedig reizvoll. Ausflüge nach Venedig, Verona, Vicenza, Miland sind mit einem geringeren Budget möglich. 
	Einstufungstest: Um die Seminare besuchen zu dürfen, gab es keine besonderen Vorgaben. Allerdings wird es auf der Infoseite des jeweiligen Kurses spezifiziert, ob Erasmus-Stundent*innen an dem jeweiligen Kurs teilnehmen dürfen. Die Information ist zu finden unter: "Principali informazioni sull'insegnamento - Corso per studenti Erasmus"
	Lehrveranstaltungen_LA: Nach Aktualisierung des Kursplanes war es möglich einen Stundenplan zu erstellen, der meinen Erwartungen entsprach; besonders im Sommersemester wurde ein Vielzahl hochspannender Kurse angeboten.
	Mensa: 5,70 - 7,50 €
	Bier: 4,00 €
	Bus/Bahn: 1,30 - 2,50 €
	Sonstiges: 1 Kugel Eis 2,50 €
Spritz 3,50-4,50 €
Lebensmittel Einkauf wöchentlich etwa 26 € bei IN's (Discounter)

	Job: Nein.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Bibliotheken, die aule studio (Lernräume) und die Mensen sind über die ganze Stadt verteilt. Die  Universität legt großen Wert auf Angebote für internationale Stundent*innen, eine Führung durch die Stadt wird in den Einführungswochen angeboten. Ein Buddy-Programm der jeweiligen Fakultät wird angeboten. Im Vorfeld wird man per Email dazu eingeladen daran teilzunehmen und nach der Anmeldung wird ein/e italienische/r „Buddy“ zugeordnet, die am Anfang bei vielen Dingen helfen und gemeinsam mit den anderen Erasmus-Studierenden Ausflüge und Kennen-Lernen Treffen organisiert. Außerdem ist das Erasmus Student Network (ESN) in Padua sehr empfehlenswert. ESN Organisiert die Welcome Week am Anfang des Semesters mit anmeldepflichtige Events z. B. das „Welcome Dinner“, die "Karaoke-Night" oder Stadtführungen, die italienisch- und englischsprachig stattfinden.
	Wohnen_Weitere Tipps: Padua würde ich sowohl im Hinblick auf die Stadt als auch auf der Universität empfehlen. Man sollte sich nur so zeitig wie möglich und im Vorfeld bemühen, eine Unterkunft zu finden, um die Erasmus Experience genießen zu können!


